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Auf  22  Seiten  wird  die  berühmte  Lok  „King  George  V“  beschrieben,  „Transart“

nimmt den Betrachter auch mit in die „Innereien“ der Dampflokomotive auf sechs

farbigen „Techni-view“-Transparentseiten, die jedes Detail aufzeigen. Das Büchlein

von John Stewart Bell Wright wurde um 1953 bei Collins in London und Glasgow

aufgelegt.  „King  George  V“  war  die  erste  Lok  der  „King“-Baureihe,  die  für  die

frühere Great Western Railway gebaut wurde.

Ihre  Loknummer  „6000”  weist  für  die  Kenner  der  britischen  Bahnszene  gleich

unmißverständlich auf „King George V“ hin.

Auf dem dreiachsigen Tender trägt sie das Emblem der British Railways nach 1948,

als die großen vier englischen Bahngesellschaften verstaatlicht wurden.
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Ein Blick auf die Innenseite der großen Treibräder und den Dampfkessel

Kessel und Rahmen, offengelegte Rauchkammer und Zylinder
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Wie die Maschine funktioniert

Vom Führerstand bis zum Innenzylinder
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Kessel, Rahmen und Fahrwerk auf der Heizerseite

Abmessungen der Lok
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Die Hauptteile der Lokomotive
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Laufrad-Drehgestell, Kreuzkopf

Treib- und Kuppelräder
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Bremsen

Kessel mit Feuerkiste und Bodenring
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Kessel mit Rauch- und Überhitzerrohren

Zusammenbau der Lok mit Rauchkammer, Langkessel und Stehkessel
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Verbindung von Kessel und Rahmen, Zusammenbau aller beweglichen Teile
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Erledigen letzter Feinarbeiten, Versuchsfahrt

Das  seltene,  gut  erhaltene  Technikbuch  fand  sich  bei  einem  Gang  durch  die

Antiquariate der walisischen Bücherstadt Hay-on-Wye.

Das Büchlein der Reihe „Modern mechanical Wonders. Transart publication“

im Format 16,9 x 25,2 cm mit seinen 22 geklammerten Seiten riecht stark nach

Chemie.  Kein  Wunder  bei  den  fast  70  Jahre  alten  sechs  transparenten

Kunststoffseiten.  Es  bietet  technische  Grundinformationen  über  die  Lok  „King

George V“. Damals zählte die Dampflok noch zu den „Modern mechanical wonders”,

den „Modernen Mechanischen Wunderwerken“. 

Die  2’Ch4v-Lok  „6000“  der  GWR,  später  Western  Region  der  British  Railways,

gehört  dem National  Railway Museum und blieb  bis  heute erhalten im Museum

STEAM der Great Western Railway in  Swindon.  Nach den Plänen von Charles B.

Collett wurde sie dort im Juni 1927 erbaut.
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King George V

Ihren Namen erhielt die Lok „6000“ nach dem englischen König Georg V, gebürtig

HRH Prince George Frederick Ernest Albert of Wales (*03.06.1865 in Marlborough

House, City of Westminster, London; †20.01.1936 in Sandringham House, Norfolk)

aus dem Haus Sachsen-Coburg und Gotha. Er war vom 06.05.1910 bis zu seinem

Tod König des Vereinigten Königreichs  von Großbritannien und Irland (seit  1927

Nordirland) sowie Kaiser von Indien. Aufgrund des innenpolitischen Drucks während

des Ersten Weltkriegs änderte Georg V. am 17. Juli 1917 den anglisierten Namen

seiner  Dynastie  Saxe-Coburg  and  Gotha  in  den  bis  heute  verwendeten  Namen

Windsor.

Die Hauptabmessungen der Lokomotive (vgl. wikipedia):

Specifications

Leading dia. 3 ft 0 in (0.914 m)

Driver dia. 6 ft 6 in (1.981 m)

Minimum curve
8 chains (530 ft; 160 m) normal,
7 chains (460 ft; 140 m) slow

Length:

 • Over beams 68 ft 2 in (20.78 m)
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Width 8 ft 11 1⁄2 in (2.73 m)

Height 13 ft 4 3⁄4 in (4.08 m)

Axle load
22 long tons 10 cwt (50,400 lb or 
22.9 t) full

Adhesive weight
67 long tons 10 cwt (151,200 lb or
68.6 t) full

Loco weight
89 long tons 0 cwt (199,400 lb or 
90.4 t) full

Tender weight
46 long tons 14 cwt (104,600 lb or
47.4 t) full

Total weight
135 long tons 14 cwt (304,000 lb 
or 137.9 t)

Fuel type Coal

Fuel capacity
6 long tons 0 cwt (13,400 lb or 
6.1 t)

Water cap
4,000 imp gal (18,000 l; 
4,800 US gal)

Boiler:

 • Type GWR Number 12

Boiler pressure 250 lbf/in2 (1.72 MPa)

Heating
surface:
 • Tubes

2,008 sq ft (186.5 m2)

 • Firebox 194 sq ft (18.0 m2)

Superheater:

 • Heating area 313 sq ft (29.1 m2)

Cylinders Four, two inside, two outside

Cylinder size
16.25 in × 28 in (413 mm 
× 711 mm)

Valve gear
Inside cylinders: Walschaerts
Outside cylinders: derived from 
inside cylinders via rocking bars

Performance figures

Tractive effort 39,700 lbf (176.6 kN) currently

Power class
GWR: Special
BR: 8P

Axle load class GWR: Double Red

Nach der Entwicklung der „neuen“ GWR Star-Baureihe in Form der Castle-Baureihe

sah sich der Chef-Maschinenbauingenieur Charles B. Collett mit der Notwendigkeit

konfrontiert, eine noch leistungsstärkere Lokomotive für Schnellzüge mit mehr als

13 Wagen zu entwickeln.  Collett  rang erfolgreich  mit  dem General  Manager der

GWR, Sir Felix Pole, um die Achslastbegrenzung von 19,8 t der „Castle“-Baureihe

auf das zulässige Maximum von 22,9 t für den „King“ anzuheben. Damit konnte eine
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noch stärkere Lokomotive gebaut werden. Pole erklärte sich damit einverstanden,

Collett die Erprobung eines solchen Entwurfs zu gestatten, sofern die Zugkraft mehr

als 180.000 N betrug.

Collett  entwarf  die  „King“-Baureihe  mit  den  maximalen  Abmessungen  der

ursprünglichen Breitspurmaße von 2.140 mm. Dies führte zum größten Lademaß

aller Eisenbahnen in Großbritannien vor der Verstaatlichung, mit einer maximalen

Höhe von 4,09 m. Infolgedessen waren die  Lokomotiven bei  der  GWR wie auch

später bei British Railways im Einsatz eingeschränkt.

Um den größtmöglichen  Kessel  unterzubringen  und um die  von  Pole  geforderte

Zugkraft  zu erreichen,  wurde die  „King“-Baureihe  mit  Treibrädern  von 1,981 m,

somit  kleiner  als  die  „Castle“-Baureihe  ausgestattet.  Dies  führte  zu  der

leistungsstärksten Lokomotivkonstruktion der GWR, vor allem aber zu einer höheren

Zugkraft  als  bei  den  „Castles“.  Diese  Kombination  ermöglichte  es  der  „King“-

Baureihe, die jetzt geforderten Expreßzüge mit einem höheren Zuggewicht bei 13

und  mehr  Wagen  von  London  nach  Bristol  und  weiter  in  das  West  Country  zu

befördern,  dies  zugleich  mit  höheren  Geschwindigkeiten  als  im  Fahrplan  der

„Castles“.

Zunächst sollte die Baureihe nach bemerkenswerten Kathedralen benannt werden,

jedoch  beschloß die  GWR  angesichts  der  Einladung,  an  den

Hundertjahrfeierlichkeiten  der  Baltimore  and  Ohio  Railroad  in  den  USA

teilzunehmen,  die  Maschinen  durch  die  Benennung  nach  britischen  Königen

hervorzuheben.

6000 King George V in Swindon, nachdem sie gerade den letzten mit einem „King“ gezogenen Züge 
von Wolverhampton und Birmingham Snow Hill befördert hatte (1962). Die bemerkenswerte Glocke 
auf der Pufferbohle wurde der Maschine während ihrer Touren durch die USA gegeben.

Als  erstes  Exemplar  der  Baureihe  wurde  No.6000  speziell  nach  dem damaligen

regierenden Monarchen des britischen Königreichs benannt. Die Lok wurde bei den

Swindon Works gebaut und im Juni 1927 fertiggestellt. 

Nach einer Erprobungsphase wurde sie im August 1927 in die Vereinigten Staaten
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verschifft  anläßlich  des  hundertjährigen  Jubiläums  von  B  &  O.  Während  der

Feierlichkeiten wurden ihr eine Glocke und eine Gedenktafel überreicht, die sie bis

heute trägt. Dies führte dazu, daß sie liebevoll als „The Bell“/“Die Glocke“ benannt

wurde. Die Glocke trägt die Inschrift: „Überreicht an die Lokomotive König Georg V

von  der Baltimore  and  Ohio  Railroad  Company  im  Gedenken  an  ihre

Hundertjahrfeier 24.09.- 15.10.1927.“

Nach ihrer Rückkehr aus den USA wurde sie dem Depot Old Oak Common zugeteilt.

1950 von British Railways nach Bristol überstellt, wechselte sie 1959 nach Old Oak

Common zurück und wurde im Dezember 1962 von der Western Region der British

Railways  von  der  Ausbesserung  zurückgestellt,  nachdem  sie  3.074.529  km

zurückgelegt hatte.

Museale Erhaltung

Die  Lokomotive  blieb  offiziell  als  Teil  der  nationalen  Sammlung  erhalten.  Im

Bulmer's  Railway  Centre  wurde  sie  für  den  Betrieb  auf  Hauptstrecken

wiederhergestellt. Bei dem Cidre-Unternehmen mit Sitz in Hereford untergebracht

war sie seit  1971 die  erste Dampflokomotive,  die  das seit  dem „Fifteen Guinea

Special“,  der  berühmten  letzten  Dampfsonderzugfahrt,  von  1968  geltende

Dampfverbot der British Railways auf Hauptstrecken durchbrach. Ihre Restaurierung

für  Hauptstreckenbetrieb  und  die  anschließende  Inbetriebnahme  werden  häufig

angesehen als Türöffnung für die Rückkehr vom Dampf auf die Hauptstrecken des

Vereinigten Königreichs.

Nach  jahrelangem  Betrieb  wurde  eine  aufwendige  Überholung  der  Lokomotive

durch  das  Nationale  Eisenbahnmuseum  abgelehnt.  Dies  war  zum  Teil  darauf

zurückzuführen,  daß  seit  ihrer  zweiten  Renovierung  ein  zweites  Mitglied  der

Baureihe,  King  Edward  I,  für  den  Hauptstreckenbetrieb  restauriert  worden  war.

Darüber hinaus haben die seit Anfang der 1980er Jahre in der westlichen Region

vorhandenen  höheren  Schotterbette,  die  den  Hochgeschwindigkeitsverkehr  der

InterCity-125-Triebzüge  ermöglichen,  das  Lademaß  der  ehemaligen  GWR-

Hauptstrecke - insbesondere unter Brücken - auf 3,99 m erheblich verringert, sodaß

für den Hauptstreckenbetrieb der „King“-Baureihe die Höhe der originalen GWR-

Schornstein-, Führerhaus- und Sicherheitsventilabdeckungen um 100 mm verringert

werden  mußte.  Dies  wurde  anläßlich  der  Restaurierung  von  „King  Edward  I“

durchgeführt. Nr. 6000 ist die einzige der drei erhaltenen Lokomotiven der „King“-

Baureihe, die ihre Originalteile in voller Höhe beibehalten hat.

Nach  der  Schließung  des  Bulmer's  Steam Centre  zog  No.6000  in  das  Swindon
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„Steam“ Railway Museum um. Im Jahr 2008 wurde sie im Tausch gegen die Lok der

Einheitsbauart 9F 92220 „Evening Star“ nach York ins National Railway Museum

verbracht.

GWR No.6000 King George V im STEAM–Museum der GWR, Swindon

Ende  2015  kehrte  No.  6000  zusammen  mit  der  No.  3717  „City  of  Truro“  zum

STEAM-Museum  der  Great  Western  Railway,  auf  dem  Gelände  des  alten

Eisenbahnwerks in Swindon, zurück.  Beide Maschinen wurden vorbereitet  für die

Ausstellung „Swindon 175“ im Jahr 2016, anläßlich des 175-jährigen Bestehens von

Swindon als Eisenbahnstadt. Beide Lokomotiven werden voraussichtlich fünf Jahre

in Swindon verbleiben.
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Im Bulmer’s Railway Centre konnte der „King“ nur wenige Meter unter Dampf fahren

Treibräder und Außenzylinder von “King George V“

©P. Dr. Daniel Hörnemann
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